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Ml der Kammer der Abgeordneten 
dran kiirsli ein Irr-sinniger ein nnd J«W2Ifer mehrere Ruse ans- 

esloßen hatte, mit leichter Mrihe ent- 

ernt.—Dieser Tage fand hier eine 

Versammlung behufs Gründung eines 
Beriichernngövereino für unverschuldete 

inodlosxe start. Die Gründung scheint 
.ichett. 
Iirchheirm aZigeuner geriethen 

Inlsngst zwilchen J oringen und Wel- 
lingen in Streit, wobei Schußwnffen 
M Säbel eine große Rolle spielten. 
Zwei Angehdvige der Bande entflohen 
M Roßwäldem wohin aber bald vier 
Andere nachtamen und die fürchterlichen 
Drohungen, die sie vorher gegen jene 
ousgestoßen halten, zur Wahrheit mach- 
ten. Der Eine der Entflohenen wurde 
in den Kopf geschossen. der Andere cr- 

hielt schwere Snlielhieve in den Arm. 
Die Bande sliurnete sofort nach der 

Thgt A-, -,·-..«-«f,.·r..- 

Ccllwclluut I. K lc cultutuuicu 

in dem neuen Schachte sind nun so 
weit gediehen, das; gegen W Meter 
Tiefe erreicht worden sind. Irrt tonnnt 
der schwierigste Theil der ganzen Arbeil, 
die Uebertvindung der bevorstehenden 
Wassergesalsr. Wie die Bolsrungen er- 

wiesen haben, sind in dem Gesteine, 
wie im Jagstselder Schachte, einem 
etwa 100 Meter unter Tag gelegenen 
potösen Dolotniten, starke Wildtvasser 
zu befürchten. Um dem verheerenden 
plötzlichen Einbruche derselben vorzu- 
beugen, werden gegenwärtig mächtige 
Pumpen eingesetzt, so daß an ein Ver- 
aner des neuen Schachrer-, wie dies 
in Jahre 1858 beim Jagstselder 

iSchachte der Fall war, nicht zu denken 
t. 
Pleidelsheim Ein hiesiger 

Bitt er verbrachte seinen Tobak in den 
Stal in die nächste Nähe der Vielt- 
stände, um ihn binden zu können. Nach 
kurzer Zeit erkrankten zwei Thiere in 
dem Maße, daß sie geschlachtet werden 
mußten. Es stellte sich heraus, daß 
die Thiere von den Tabatblättern ge- 
fressen hatten und an einer Nikotinver- 
gifttmg ver-endet waren. 

T lid i n g e n. An der hiesigen Uni- 
versität besigden sich im laufenden 
Wintersernester 1169 Studirende, 
worunter 909 Württemberger nnd 260 
Nichtwiirttemberger. Unter den Nicht- 
württembekgern sind 15 Bayern, 143 
Preußen und 18 Vadenser, 31 Studi- 
rende sind es mehr als im letzten 
Wintersemester, 21 Personen sind nicht 
immatrikulirt, aber berechtigt, die Bor- 
lesungen zusbesuchern 

Baden. 
Karlsruhe. Jm Alter von 88 

Jahren starb der Buchdtuckereibesitzer 
und frühere Oberbürgermeister von 

Karlsruhe Jakob Malsch Er wurde 
1848 zum Bürgermeister gewählt und 
bekleidete diese Stellung bis 1870. 
Die einen reichen Ertrag abwerfende 
Maxauer Bahn verdankt die Stadt sei- 
ner Initiative. Als er 1870 zum drit- 
ten Male gewählt wurde, lehnte er die 
Wahl ab, worauf Jngenieur Lauter an 

seine Stelle trat. Von 1848 bis 1851 
vertrat Malsch auch die Residenz im 
Landtag. 

Bühl. Die Bühlerthalerbahn von 

Bühl nach den Höhenorten Plättig, 
Sand und Hundsecl ist dieser Tage 
staatlicherseits abgenommen worden- 

Karls-vors Pfarrer Müller von 
ier ist auf dem Bahnhof beim Aus- 
eigen aus dem Zug aus dem hart ge- 

rvrenen Bahnsteig zu Fall gekommen 
und nach 15 Minuten verschieden. 

Ueberlirtgen. Die alte Bod- 
tnann’sche Burg Möggingen auf der 
Landzunge zwischen dem Ueber-Unger- 
und Zellersee, ein gut erhaltener, 
interessanter Bau in mittelalterlichem 
Stile, mit festem gewaltigem Thurm 
und herrlicher Fernsicht, wurde mit 
ämmtlichen Liegensehaften m l40,000 

art an auptmann B hard in 
Ultn vertan t. 

clsah·;othtingen. 
St r a ß bu r g. Hölzerne Postkarten 

mit hübschen Ansichten sind das Neueste 
unserer ersindungereichen Zeit und 
Industrie Es werden dazu die gesetz- 
lich geschützten Zeller schen Holzplatten 
verwendet, die bei der Beförderung 
nicht den geringsten Schaden nehmen. 

J t t e n h e i m. Ein blutiges Drama 
spielte sich in unserem sonst so ruhigen 
und friedlichen Dorfe ab. Der Ackerer 
Theobald Lorentz befand sich mit einem 
Handelsmann und einem anderen Biiri 
get aus seinem Speicher. Später kam 
noch ein gewisser M. N. dazu. Nach 
kurzem Beisammensein entspann sich 
zwischen diesem und Lorentz ein Streit 
und im Nu schlitzte R. dem Letzteren 
den Bauch aus« N. soll die That in 
einem Anfall von Geistesstörung, die 
schon öfter an ihm bemerkt wurde, be- 
ga en haben. 

Ietz. Der wegen seine-s Verkehrs 
mit Schwillt-Evas verdächtige Reisende 
Bernhard Hotzach and Basel stand 
Ilitlich wegen Zechprellerei vor dem 

ffengericht. Er wurde freigespro- 
chen und der Hastbefclil gegen iisn auf- 
gehoben. Es scheint demnach, daß sich 
geaeu Holz-ich weitere Verdachte- riinde 

NR Landesverrath nicht gefunden 
ha 

Deß-kreis. 
W ise n. Das Rücktrittsgesuch des 

km tatseetich und königlichen General- 
omis etr siir die nächste Pariser Welt- 

aussiellmta ernannten Dr. net-. wel- 
ches dies-et in Folge m Mi helligteii 
te- Iit einer Anzahl Großindustrieller 

Wicht hatt-, ist vom Ministerium 
Wo worden« Dem General- 

Iwe bedeutet, et splle I—.2s::;-;k szH 
D 
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suchen, sich mit seinen Widersachern zu 
verständigen und nach wie vor die Jn- 
teressen der öfterreichischmngarisrhen 
Aussteuer in Paris zu wahren.——Eine 
elektrische Luxuebahn soll von hier nach 
Weitersdorf Baden erbaut werden. 
Dieselbe soll keine Zivischenstation er- 

halten. 
Bndape st. Der frlihere Minister- 

priisident Wekerle ist Zum Präsidenten 
des Verwaltungegerichtshofes ernannt 
worden. 

Braunn u. Vom ö. biss. Septem- 
ber findet hier zur Vorfeier des öoiiihs 
tigen Negierungejubilänms des Kais 
sers Franz Joies ein großes Volksfest, 
verbunden mit einer Lands und sorsts 
wirthschaftlichen sowie Gewerbe- nnd 

Jndustrieauestellung und so weiter 
statt. 

Dozniat. Die Gendarmerie ver- 

haftete unlängst die lsjährige Katha- 
rina Hotoath, die seit Juni bis in die 
jüngste Zeit elf Brandstiftnngen ver- 

übte, denen 17 Häuser mit 40 Neben- 
ebäuden zum Opfer fielen. Das schwache, unentwickelte Mädchen ge- 

stand, die Brande gelegt zu haben, 
nnd zwar unter dem Zwange eines 
unwiderstehlichen Triebe-T « 

Gra z. Un der niesigen unwerntar 
wird aus Weisung des Unterrichts- 
ministeriums den Juristen das Absolu- 
torium verweigert, welche nicht Ges- 
schichte der Rechtsphilasonhie gehört 
haben. Da aber dieses Kollegium in 
Graz gut nicht gelesen wird, hat das 
Professorkollegium beim Ministerium 
Vorstellung erhoben. 

Jnnsbruck. In Ptad am Fuße 
der Stilsserjochstraße ist der Bergfiihrer 
Franz Niederegger, ein junger kräftiger 
Mann, nach graszlichen Leiden an der 
Wuth gestorben. Einen Monat zuvor 
war et von einem aus Mals entlaufe- 
nen Hunde gebissen worden. Tie 
Wunde schien ihm nicht von Bedeutung 
zu sein, er spürteauch keine Schmerzen 
Plötzlich traten jedoch heftige Schmer- 
zen ein und es brach die Wuth aus, der 
er nach drei Tagen erlag. 

Stuhlweißenburg. Der Zigeu- 
ner Johann Nizo und seine Geiiebtc, 
die Prinzessin von Chiman, bilden 
augenblicklich den Mittelpunkt des all- 

emeinen Interesses. Das stinkle Paar, welches in unserem Endjahrhun- 
dett so viele Anerkennung findet, hat 
die hier in einer Lehmwohnung hausen- 
den Eltern Rizos besucht, und das ver- 
kotnmene Millionärstöchterlein hat ihre 
Schwiegereltern linker Hand geküßt, 
worüber die ganze Zigeunerei entzückt 
ist. Nur die eheliche Gattin Nizos ist 
eine Spieloerderberin; sie will sich 
von ihrem Manne nicht scheiden lassen. 

Ist-eis. 
Bern. Im Nationaltath wurde 

der Schweizer tkandsturm allgemein 
kritisirt und der Kredit für diejährliche 
eintägige ; ispeltion von 200,000 auf 
130,000 Franks herabgesetzt-Auf An- 
trag SourbecklBerns wurde kürzlich im 
Nationalrath ein zweiter Namen-sauf- 
th vorgenommen, wobei 80 Abgeord- 
nete fehlten. Zie verloren das Taggcld 
von-M Francs.—9luf der Gotthardbalm 
fanden Beriuchssahrten mit der neuen 

Schnellzugemaschine statt, wobei die 
Fahtgeschwindigteiten zur Anwendung 
kamen, mit denen vom l. Juni an die 
ExpteßZüge verkehren, welche die Vei- 
bindungen zwischen Lstende und Berlin 
einerseits»und Mailand beziehungs- 
weise Rom andererseits verbessern sol- 
len. An diese Exvreßzüge soll in Golde 
ein Expteßzug aus Süd- und Mittel- 
deutschland über Stuttgatt anschließen- 

3lirich. Der »New-i Fürlcher Leitung« wurde der Postbe it für 
estekreich entzogen. Das Blatt brachte 

die Nachricht unter der Rubrik »Un- 
llicksscille uns Vetbrechen.« Es ist 
mtner gut, wenn man s ich den Humor 

bewahrtt 
A. .»- 

W l a l· ll H. L, lc ichchllZ Uck WANT- 

ner Klnbhiittenerreichteim Jahre 1896 
in Folge des schlechten Weitere kaum 
die Hälfte der letztjiihrigen. Die Grim- 
hornhiitle war von 70, die Fridolintts 
hütte von tät-, die Glittnifchhiitte von 
300 und die Muttfeehiitte von 70 Per- 
fonen besucht. 

Bafe l.« Die Universität Basel 
zählt gegenwärtig 461 immatritulirte 
Studenten tdarunter eine Medizin 
ftudirende Dante aus Bafel felbst), 
gegen 423 im Sommer und 410 im 
vorigen Winter. Ungewölznltch groß ist 
diesmal die Zahl der nicht immatrilus 
lirten Hörer: 278 gegen 87 und 161 
in den beiden letzten Semestern, darun- 
ter 4 Damen tgegen 6 im Sommer und 
31 im letzten Winter). 

St. Gallen· Als jüngst Prälat 
Kneipp aus Wörishofen im Biblio- 
thekfaal zu St. Gallen einen Vortrag 

Zelt, verjagte ploglich die elektrische- 
eleuchtung. Da eine Aenderung nicht 

iofort herbeigeführt werden konnte, be- 
chloß der anwesende Domgefangverein, 

die »Paufe« durch einen Liedervoctrag 
auszufüllen Als der unter io effekt- 
vollen Umständen impkoviiirte Kantue 
verklungen war, bemächtigte fich des 
ganzen Saales wieder ungeheure »Hei- 
terkeit«-—und Herr Kneipp konnte in 
ieiuetn Vortrag fortfahren. 

Grau-finden- Alö neulich am 
Filtela, der belanntlich itn Winter einer 
der gefährlichsten Päffe ift, die Post- 
fchlitten beim sogenannten »Magazin« 
vorbeifuhren kam plötzlich eine Lawine 
dannernd zu Thal nnd riß dem Kondui- 
tevr vor der Nase weg ein Pferd sammt 

litten in die Tiefe-. Nach strenger, 
pflichtgeteetter Arbeit gelang es, Schlit- 
ten nnd Gespann wieder auf den rich- 
tigen Pfad zu bringen. Mit einer Ber- 

tttttg von fiinf Stunden langte die 
it in Dem-Platz an. 

Gkoße Mergellaaer, dieelne 
ebenso gute Dungausbente bieten wie 
die Phosphatbettcn zstoridas, wurden 
neulich nahe Hamburg, Ark» aufge- 
fanden. 

Ein Riesens-Lobftcr« von 

Wz Pfund Gewicht, 40 Zall Länge 
nnd 17 Zoll Umfang wurde vor Kur- 
zem in einem Fifchtveiher in South 
Bah, Me., gefangen. 

Von einem Aste erschlagen 
wurde ein 50jähriger Mann Namens 
Lasset unweit Stratford, Wis. Wah- 
rend er durch den Wald schritt, stürzte 
ein kchwerer Ast auf ihn herab nnd tod- 
tete Lasset beinahe anf der Stelle 

Falschgeld imGefängniHe 
fett igten fünf Bundeegcfangcne in 
Fort Leavenworth, Fran» an. Die an- 

genehme Entdeckung wurde vom Ge- 
fängnißausselter gemacht. Vier der 
Brauen «befanden sich wegen Falsch- 
münzekei in der Sau-anstatt Der 
Anführer der Bande war der Gefäng- 
nißphotograph. tm! 4 —- L-U..kxf!-s-4- »l- 
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ichent hat J. J. Griffith die Stadt 
Los Angeler Cal» bedacht. Er über- 
wies der Stadt einen neben dem Ely- 
iiansPart gelegenen, 3000 Acker um- 

fassenden Landstrich mit der Bedin- 
gung, daß das Ganze zu Parlzwecken 

«verwandt werde. Der Elyfian-Part 
umfaßt ungefähr 1000 Acker, und der 
ganze Pakt wird ungefähr viermal ia 
groß sein, wie der Golde-n Gerte-Bart 
in San Francisco. Der Werth des 
Geichenkes wird auf 8500,000 geschätzt. 

Mit ganz neuartiger Ver- 
wendung der Röntgenstrahs 
l e n wurde neulich in Rochefter, N. Y» 
einem 22 Monate alten Kind ein Cent- 
ftiick, das es 16 Tage zuvor verschluckt 
hatte, aus der Speiseröhre gehalt. Da 
dem Geiditiick nach der· bisherigen Me- 
thode nicht beizukommen war, nahm 
der operirende Arzt einen Kollegen zu 
Hilfe, welcher mittelst des Fluorofkopd 
die Bewegungen der Instrumente ver- 

folgte und dieselben gewissermaßen 
dirigirte. Die Operation gelang voll- 
ständig. 

Diamanten angeltcn jüngst 
zwei Kerle in New York. Der Juwe- 
lier Moe Harriø hatte in sein Schaui 
fenstcr ein Loch geschnitten, damit die 
Scheibe- nicht schwitze. Die beiden 
Galgenvögcl ließen durch das Loch eine 
Angelschnur mit Haten ein und began- 
nen unter den in dem Schaufenster lie- 
genden Diamauten im Wer-the non 
89000 zu .iiichen.« Bei der »Arbeit« 
schlugen jedoch die Haken mehrmals an 
die Scheibe an, was Moe hörte, der 
nun schleunigst vor die Thüre sprang, 
woran die Hatunten mit Hinterlaisung 
ihrer Angelschnur austrat-ten Die Her- 
mandad möchte nun gern die nähere 
Bekanntschaft der Wichte machen. 

! Ein Sielett an f einem 
Baume fand Charleekliyan non Pine 
Nidge, Cal. Er wollte ein auf .der 

.Fichte gesdiosleries, aber an einem 
Zweige hangen gebliebenes Eichharn- 
chen herahholen, ale er beim Hinauf- 
klettern zu seinem Erstaunen ein 
menschliches Zielen erblickte, das auf 
einem Aste saß nnd an dem Etannne 
lehnte. Eines der Beine war abgefal- 
len, aber im Uebrigen war das Etelett 
gut erhalten. Man glaubt, dass ed das- 
jenige von Andrew Nobrict ist, der vor 
ungefähr 17 Jahren verschwand Wahr- 
scheinlich war er auf den Baum geklei- 
tert, um einem wilden Thier zu ent- 

gehen, und war dort plötzlich gestorben. 
Durch ein Ei zu einer Frau 

ge t o m m en ist der plattdeutsche Far- 
mer Katson bei Brainerd, Minn. Kat- 
son, der es durch Auedauer zunt Wohl- 
stand gebracht hat, und dem die heirathss 
fähigen Damen der Umgegend nicht be- 
sonders zusaglen, verfiel vor Kurze-m 
auf den Gedantcn, die Wahl seines 
Hauslreuzee dem blinden Zufall zu 
überlassen. Also schrieb er. als er wie- 
der einmal eine grösiere Sendung Eier 
für den Konimissionehandler verpackte, 
auf eines derselben im geliebten Platt, 
daß er ein ansehnlicher Junggeselle 
sei und heirathen möchte. Seine Adresse 
fügte er auch hinzu. Das Ei gerieth 
dem Tischterlein des deutschen Uhr- 
rnachers Zennen in Chicago in die 
Hände, sie setzte sich mit dem Ehelans 
didaten in Verbindung, und auf einmal 
war sie aus dem Elternhauie verschwun- 
den. Dieser Tage nun traf in Chicaga 
die Nachricht von dein Vorfall ein und 
daß sie sich als Frau Katson sehr glück- 
lich fühle. 

Mit 15 Jahren ein hart- 
gefottener Siinder istChriftian 
Endes in New York. Beseiti- fiinf 

ahre seines Lebend hat der jugendliche 
trolch hinter Gesangnistmauern zuge- 

bracht. Seitdem er bereits vor Jahren 
seine Verbrecherlaufbahn begonnen, hat 
er sein elterliches Heim nicht wieder 
ausgesucht· Nachdem der Tangenlchte 
vor einigen Wochen vom Palizeirichter 
dem «8uvenile Asnluw überwiesen 
worden und eben abgefiihrt werden 
sollte, machte er einen thaitichen An- 

·ff ans einen im Gericht anwesenden 
genlen der Kinderschnn-Gesellschaft, 

nnd es bedurfte der ganzen straft von 

zwei Polizisten, um den Barschen zur 
Rassen zu bringen nnd ilin nach dem 
aennnten Institute zu schaffen, Hier 
setzte Christian den Inhalt einer alten 
Matratze in Brand und lnifs dann an-, 
Ils der Lümmel wegen dieser Frevel- 
lhal lepthin dem Polizeiiirhter vorge- 
siihrt wurde, benahm er sich äußerst 
anders-OR nnd wurde zum Prozeß 
Wiss-se- 

Den leibhaftigen »Santa 
Claug· gesehen haben die drei 
Kinder einer Familie Alverson in 
Chicago. Die Eltern waren am Weih- 
nachtsabend für ein paar Stunden aus- 
gegangen, um nach der plötzlich erkrank- 
ten Mutter Frau Alversontt zu sehen, 
und hatten die Kinder zu Bett geschickt, 
mit der Weisung, recht brav zu schlafen, 
damit Santa Claus ihre am Kantin- 
sims anfgehiingten Strümpfe mit recht 
vielen fchttnen Sachen füllen könne« 
Die Kinder gehorchten und schliefen 
schon fest, als fie plötzlichdurch ein Ge- 
räusch in der Fliiche geweckt wurden. 
Turch den Thiirspatt drang Licht. Neu- 
gierig gervorden, erhoben sie sich und 
machten sich vorsichtig auf, den Santa 
Claus zu belauschen. Da sahen fie ihn 
auch wirklich, wie er mit einein langen 
Bart und einem großen Sas vor all’ 
den Spielsachen stand, und sie saßten 
Muth und traten näher, den Spender 
traulirh anrufend. Der aber verschwand 
keineswegs-C sondern unterhielt sich losr- 
lich mit den Kleinen, gab ihnen aus 
der Speifelarnmer allerhand Leckerbis- 
sen und schickte fie schließlich wieder zu 
Bette. Als dann die Eltern heimkehr- 
ten, erfuhren dieselben mit Befremden 
die sonderbare Mär, aber sie behielten 
ihre dunkle Ahnung fiir fich und ließen 
die Kinder auf dem Glauben. Aber 
die Polizei benachrichtigten sie am 
anderen Morgen, daß der Santa Claus 
fiir etwa 8300 Werth in seinem Sack 
mit fortgetragen hatte. 

I Als prosessionellen Bett- 
xler einen wohlhabenden Far- 
mer ausgegrissen hat neulich die Po- 

lizei in St. Louis, Mo. Man fand bei 
; dem Manne nicht weniger als Nit. 50 
in Kleingeld und außerdem verschiedene 
Papiere, darunter drei von Friedens- 
I richtern beschworene und beglaubigte 
Assidavits aus Kansas, Missouri und 
'Jllinois, welche sammtltch beglanbigi 

ten, daß der Inhaber durch eine Feuers- 
brunst gänzlich mittellos geworden sei. 

; Die crbaulirhste Mittheilung aber lie- 
serte ein Brief aus Richmond, Kan , 
in welchem die Frau des »Bettlertt« 

Jschrieb, daß sie eine größere Gelt-sen- kdung erhalten habe und daß aus der 
Farnr Alles wohl stehe. Seine Frau 
ratb ihm ferner sein »Geschäft« unent- 
wegt fortzusetzen Der Arresiant be- 
kannte schließlich, daß er’ bei Topeta, 
Kan» eine blühende Fartn von 120 

Acker Land mit einer Menge Vieh und 
allein Zubehövbesitze und eine Gattin 
und sechs erwachsene Kinder habe. 

Seinen Sohn als Scheereni 
schlei scr wiedergefunden hat der 70 
Jahre alte wohlhabende Kaufmann 
Heilkraft von Albin, Ind. Vor sieben 
Jahren kehrte der damals Lisjiihrige 
junge Mann seinen Eltern heimlich den 
Nacken, und erst kürzlich vermochte der 
Vater den Aufenthalt seines Sohnes 
in St. Louis zu ermitteln. Der alte 
Mann suchte seinen Sohn in St. Louis 
ani, war aber nicht wenig überrascht, 
als der junge Mann nicht mit seinem 
Vater nach Ali-in zurückkehren wollte, 
weil ihm, wie er sagte, das Leben dort 
zu eintonig sei. Hollerastsm beschloß 
deshalb, so lange in der Stadt des 
heiligen Ludwig zu bleiben, bis sein 
Sohn sich eines Besseren besonnen. 

Täglich ftir den Tod des 
Gatten betet die Frau eines ge- 
wiiien Thomas J. Veach in Sau 
Francieca Zo theilte sie ihm wenig- 
stene mit, als sie ihn liirzlich im dor- 
tigen Et. rules Hoipital besuchte, wo 
er Unterlunft gesucht hatte, weil die 
Theure ilni als »Lady« int Hause nicht 
pflegen wollte. Tiefe Vilittheilung 
ivar dem bieher erstaunlich lang- 
rniithigen Veaeh doch endlich zu viel, 
zumal die liebenswnrdige »Lady« fein 
nionatliches Einlomrnen von gegen 
8200 ver-brauchte und sogar die Kinder 
davon abhielt, ihren Vater zu sehen. 
So hat denn Veach eine Scheidungs- 
tiage gegen sie eingereicht. 

In einem Baume eine 
Haarlocke fand ein Holzfäller in 
der Nahe von Cumberland, Md. Die 
Haarlocle mußte,nach den Jahreorirtgen 
dee durchfagten Bautnstatnntee zu 
urtheilen, vor etwa lud Jahren in 
diesen gesteckt worden sein. Folgende 
Citlticung über den sonderbaren Fund 
wird gegeben: Jn früheren Jahren 
existirte der Aberglaube, daß Personen, 
welche Haaxlockem Fingernägel, Hüh- 
neraugen oder Warzen in ein in einen 
Vauniftanttn gebohrtee Loch legen nnd 
die Oeffnung wieder sorgsam verschlie- 
ßen, von allerlei liranlheiten, nament- 
lich Kopfschiner3, Zahnschinerzen und 
Ncuralgie befreit werden. 

jSeinen Tod geahnt hat Bett 
Sees vom Doan College, Nein-. Bevor 
er sich letzthin zu einein Fußballspiele 
nach tsawrence begab, sagte er zu einem 
seiner Kameraden: »Du wirst mich 
wohl zum letzten Male lebend gesehen 
haben.« Besagter Rainerad theilte dies 
den Freunden Serfe mit, die »zum 
Spaße« nun den Stuhl Bette rnit 
Tranerslor behängten nnd eben an der 
Rückseite des Stuhles eine starke mit 
den Worten »Nuhe in Frieden« ange- 
bracht hatten, als die Nachricht eintraf, 
daß Sees in dem Spiele getödtet wor- 
den sei. 

Weil sie ihn neckte, erschoß 
der elfjähri- e same-i Sheisoard in 
Golde-from ex» das 15 s. hte alte 
Dienstmädchen Many Falt. Der 
jugendliche Morder ad bei-seiner Ber- 
hastung an, das ienftntitdchen hatte 
ihn at Boden geworfen »und ihm das 
Gesi tinit Mehl gerieben. Die von 
dem Nichte-. verlangte Bäcslchvit von 
stoott hinterlegten Verwandte des 
sangen, der pfeisend den Gericht-im 
Miti- 

« 

« 

Eil-tade- Wolf-plage. 
Wölfe, Bären und andere wilde 

Raubthiere bilden gegenwärtig eine 
ernste Gefahr fiir die Viehzuchtereien 
Colarados. regten Herbst haben die 
Streifziige, welche die Bestien in offe- 
nem und selbst eingeschlossenem Ge- 
lände aussiihrtem den Ranchbesitzern 
und Vielszurhtsiiieseltschasten des Cen- 
sennialstaates vieleTausende von Dol- 
lars teden Monat gekostet. Hunger und 
ihre große Anzahl haben die« anbthiere 
derart iuhn gemacht, daßmehrere Vieh- 
ziichter sich mit dem Gedanken trugen, 
ihre Kapitalien aus dem Viehzucht- 
Geschäft znrnelzitziehem ihre Rattehee 
zu verkaufen oder zu verlassen, ee sei 
denn, die Legielatur unterstütze sie in 
dem Bemühen zur Anerottung der 
Bären und Wolfe. 

Vertreter der dortigen Viehzucht- 
Gesellsrhaften hatten sieh unliingft in 
Denver versammelt, unt iiber Mittel 
nnd Wege zur Vertilgung dee Raub- 
zenge Zu berathcn. Sie kamen zu kei- 
nem bestimmten Beschlusse, waren aber 
in der Ansicht,einig, daß der Staat die 
Einrichtung nach welcher Prämien siir 
die sivpfbiiute erlegter Wölfe bezahlt 
wurden, wieder auflelsen lassen solle. 
Die betreffende Verfügung besteht zwar 
noch, doch ist der fiir den Zweck errich- 
tete Fonds seit einem Jahre erschöpft. 

Zu Folge dessen hat die professionelle 
olfsfagd in Eolorado aufgehört. Alls 

diesem Grunde aber utid noch ans einem 
anderen, marhtigeren, resultirt die 
starke Vermehrung der Wolfe in jenem 
Staate. Wenngleich auch die Bären in 
io großer Zahl vorhanden sind, daß sie 
siir die dortigen Ranehbesitzer nichts 
weniger als eine Annehmlichtcit bilden, 
so sind sie lebendem Vieh nicht an- 
nähernd sa gefährlich, wie die Wölfe, 
da die Bären um die jetzige Jahreszeit 
chon zum größten Theil im Winter- 
chlaf liegen. 

Die Viehziichter Colorados beklagen 
sich dariiber, daß ihre Nachbarn in 
Texas, Oklahoma und dem Jndianeks 
Territarium Wölfe zu Tausenden iiber 
die Grenze Colaradoe treiben. Die 
steundfchaftliche That vollführen jene 
Nachbarn vermittelst Meinen von 
Wolfsi und Fuchshundem Zn Colorado 
selbst sind wegen des rauhen und ge- 
brochenen Gelände-I Fuchshunde für die 
Wolseiagd unvetwendbar. Diesbeziigi 
liche Versuche, die man in jüngster Zeit 
mit Fuchshunden anstellte, sielen unbe- 
sriedigend aus. Sosehte man aus einer 
Nanch eine Meute Fuchshunde hinter 
Wölfe. Die Letzteren waren aber stin- 
ker als die Hunde, und die Hunde le · 

ten sich nach einem verhältnismäßig 
kurzen Laufe ertniidet auf den Boden. 
Nach weniger Glück, als mit Fuchehuni 
den, hatte man mit Wolsehunden 
Zwei ausgewachsene Walfehunde, die 
man auf sechs Graun-alte loeließ, wuc- 
den von dieien zerrissen, während in 
einem anderen Falle sechs russifche 
Wolfehunde vor den Wölfen auetniss 
sen, ale diese sich gegen die Hunde 
wandten. 

Fast alte großen t)iindvieh- undj Pferde;11cht-(Siesellschasten ded Centens 
nialstaates oiieriren 85 fitr jede Wolfe-i 
kopfhaut. Tag Angebot aber hat die 
gewerbeniiißiaen Wolf-starrer noch nicht ; 
veranlassen tonnen, in augaedehnteii 
rein, beartjtenamerthem Maßstabe sichs 
hinter die Biester herzumachem Diel 
Ursache hieriiir liegt in den Bedingun- 
gen, unter welchen jene Prämien ge- 
währt werden. Letztere werden ntinilich 
nicht eher verabfolgt, als bis der 
Wolfeiiiger den klaren, zweifellosen 
Beweis geliefert, daß er den Wolf auch 
wirllich auf dem Territoriuni des 
Ranchbesinere erlegt, der die Prämie 
ausgesetzt 

Ftir die Vertilgung des Nanbzengs 
hat man wohl ein halbes Dutzend Ent- i 

wiirfe angenommen. Feuerwafien sind 
nicht sehr wirlsaim da die Wolfe vor- 

.sichtig sind und sich eines scharfen 
Spürsinns erfreuen. Häufig werden 
trachtige Wölfinnen von Coivbohei nie- 
dergeritten, mit dein Lasso gefangen 
und erschaffen. Manchmal macht man 
dem Näuberleben der Thiere auch durch-« 
Crstirlung ein Ende. Man wirft in die 
Höhlen, in der die Wölfe ihre Jungen 
aufbringen, eine dicht Pusammengei packte Masse Banmwole, die mit 
feuchtem Schwefelmehl oder anderen 
Substanzen getränkt ist, nnd entzündet 
die Masse-. Der Eingang zu der Höhle 
wird mit Liehnt verstopft und der le - 

tere fest nieder-getreten Auf diese 
Weise macht man oft ti, 10 und tt 
Wölfen, jungen und alten, schnell den 
Garanti. 

Eine andere wirksame Methode zur 
Vertilgung der Bestien besteht darin, 
daß man in ein flacher-, glattett Brett- 

xtiick vier oder mehr Löcher bohrt und 
iese mit Rinde-fett verstopft, das mit 

Strhchnin getranlt ist. Die Wölfe 
leckensvon dem Fett und werden eine 
leichte Beute des Giftett, Alt- erfolg- 
M haben sich ferner Strhchnin- 
kap eln, in Rindfleischstiieten gesteckt« 
erwiesen, sowie Stahlfaliem nnt rohem 
Rindsteisch als Köder-. Jm Ganzen « 

enommen aber sind die Resultate die- fee Wölfe-Auerottungemetkloden tautn 
der Rede werth. 

Unter dein oben erwähnten Prämien· 
Gesetze bezahlte der Staat die fest- 

esehte Pia-wie ftir jeden abgeliefeiten 
laue-»Stale gleichviel woher der- 

selbe lani. Tiefe Gepslirgenheit führte 

suMißhrais Manimportirte Wolfs- 
apfhante aus anderen Staaten oder 

unterhielt aar Wolfspaam um Junge 
zu betotnmen. Die Maniputation bef- 
zahlte sich ja. Nichtsdestoweniger wird 
man in Calorado die stärksten Lliistreas 
san en machen, unt die tseaielatur zur Palfitung seiner neuen Prämien-Bee- 
tase sit beim-nein 

sie see scspsdflel die sae- eenxk I 

Vetter Iosr tranl nnd die »Bosheit« out stets-Inil 
wurde iällig; irte leih ine Christi-n sie-ernie« tote Its 
I. M. ris, Stellen it, ht. konis, Mo» eines Inde- 
Csmb nation-'kipoer· für 18 Zweieenthrl satte- 
endetund bestellte einen. Ich leit, doti- der incr« 
eben-seht werden rann est-.- znichttanneniüller. cis einh- 
tk Echöpilörfeh als letnsr knrchitdlnm old Miedin- Als 

Dukchlchin -Trichter, als IronientnnmekWilrntpltsIs 
und ais Perris-Nag- Tiete nein verschiedenen Zwecke lsk 
die der ·«k-ipper« gebraucht werden rann, machen ihn z- 
einem lot-is nothwendigen Antrei, daß ich damit ou die 
Irbeit ging. Er vertmiii sieh in fetit jedem Dante and in 
vier Monaten hatte tei- die »Moktgage« eilst-untle Ich, — 

denke, ich kann to viel wie MI ten Monat erltbrigeth 
Wen- Jttk Akt-en gebessert-» to ten-n Ihr am thun. wenn « 

Jst-vieles mit-chi- Mnc it. M. Fen. entmu- et, Si. 
T«ottis.Mo.. Mist thut eine Probe für 18 zweien-m eiserne-schreibt sofort. « 

C—W K o hu G. Il- 

Bmklewc sent-a Salve. 
Die beste Salbe in der Welt file 

Schnitte, Quetschnngen, Wunden, Ge- 
schwüre, Saltfinß, Ausschlag, gesprun- 
gene Hände, Froftbenlen, Flechten, Hüh- 
ner-augen, nnd alle Hantlrunkheiten und 
heilt sicher Hämorrhoiden oder braucht-s- 
nicht bezahlt zu werden. Garantirt 
Zufriedenheit zu geben oder keine Be- 
zahlung verlangt. 25c. die Schachtel, 
bei A. W. VuchheiL 

Eine carrermafehinh sie in einer Its-re 
harret-e 

Ich bin mein gest-S Leben long itr der Milcherrtfkewr sen nnd habe oit eine Stunde gedauert hig lich falter 
zeigte, also wo ich von einer Butterenetfchine hätte, die in 
einer Minute hattet-t· belchloß ich. sie zu oerlucben.« Je- 
der-in ritterWochr brauchte ich iie und nicht nnr halt Ich in 
einer ,iinutr bntiern konnte, ich erhielt nach mehr and 
bessere Butter etlg mit der gewöhnlichen Buttermnlchlne. 
free iit lehr-wichtige Information litt Butter-I 
Pte Virttermslchine arbeitet leicht nnd tlnst ein e —-. 

licht-e Nattern in weniger als M Gelernt-en H 
2 Tugend dieser Bitttermaledinen vers-mit un 
Meine-L Jeder Buttkrnmcher der mich in wenig »Als 
einer Minute hintern tat-, kaufte einr. Ihr könnt alle 
gewonnene ringt-san itber ete Maschine erhalten, wenn 
obs M J. ol- iiaievsk iso» Et- rat-ig, Mo» avrellirtz 
entleiben meiden tsuch pro-note und freundliche Knie-etc- 
tnng let-entm. 

7101310ls EithlchereibellOeL 

ch YUUUMWU 
ist, iiiii 7 Meilen dir kiiixeste Linie imischei 
Nmiid Xstmid und « iimha 

T ie Unze-sit tiiiie ,wiicheii Niand Islandf 
iiiib Tnconia nnd anderen Punkten an der 
tociiifchen Hütte 

Um JZM Meile-it die kürte-te Linie twiichen 
Wismid chslciiid iiiid Spotaiik. WathJ 

T ie innige Yiiim die diirchlaiifeiide Ro- 
itikiiniz th iii Ums zwischen Wimib Jstand 
nnd Mantos Isity und St wuig führt 

mir nah-te Xiiioniiiiiioii geht nach dein « 

V G M. Tcpot oder adiefiiktx 
Ihos Uoiitiok, Ast- 

Wltletiwvy 1.V088, 
Eigarten- Fabrikant, ;— 

und Häiittler iii 

Rauch- und Kam-Tabak, 
Cigarreiispiheii und München Utensiliei itbcrhaiipL 

Fffssabrikiiiit dir altbeivährten A. H 
U. l) Cägai-i«eii, die beste 5c-Cigarn. 

Ap- str» txt-mal liiilmuh O 

Ums-Rossen 
Deutscher Jlrzk 
Arzt und Wand-itzt des St. Ins-? ästhetisttah 

Lifice iiber Buchheith Apotheke. « 

Grund Jst-inv, « - R ing ..—- —- 

»Es-c its IV. Il. ’1’110n.11)80n...sf» 

tlttiioljul iiiitt Jlotiii, 
Praktizittfiii alleii Gerichten. 

Grucideigeiithiiiiisgcfchäfte und Collektips 

nen eine Spezialität 

l 

Hin dankbarer Yatient, 
ver sen-e vollfeäksdisse skllunq von schwerem Leiden 
ein« m eine-n I unmiin «1u,4mekaskaArg-ansti- 
dankt Liszt durch un- paskeioe Ninus-sei an sem- 
ltnseukskn Mununscheu denkt-Mem Ueber Euc- 
Ilehung und Dum. m vo-! Ihm Indem-n giebt bit-its 
vor ügliche Uns genauen Ruck-Nuß auch enthält 

ezepte, me m Ich-et Ap- ittheqemszcht werden 
sonnen Bot-1es51u:l'··r1-nts1 ( lum- G Ub- 
peinigt-h As U mt Uti- btJ usw Auch N. Y. 

COLUMBIAN PRIZE WINNERS^ , 

CONOVER 
PIANOS 

CHICAGO 
COTTAGE 
ORGANS 

WERE GIVEN 

Highest Awards 
At the World’s Exposition 
for excellent manufacture, 
quality, uniformity and 
volume of tone, elasticity 
of touch, artistic cases, 
materials and workman* 
ship of highest grade. 

OATALOQUia ON APPLICATION M||, 

CHICAGO COTTAGE ORGAN CO. 
OHICAGO. ILL. 

UB6EST MANUFACTURERS BF 

BMUW mw THE wgBMfc 


